
inwliefern abendländısches SOWIeEe durch dıe Ergebnisse bılateraler
Grundmodell VOoON Theologıe der Hr- kırchlicher Lehrgespräche ist dıe rage

nach Verständnıis un Gestalt des kırch-bedarf un S1e aushält I11),
aber auch ZU Paradıgmenwechsel ın lıchen mties wieder in den Mittelpunkt
den Weltreliıgionen 1) Schließlich der ökumeniıschen Dıskussıion gerückt
erhellt I auf welchem Weg Küng Dıiıe für den ortgang der ökumeniıschen
selbst auf den Zusammenhang zwıschen ewegung wıichtige rage nach den
Paradigmenwechsel und Aufbruch auf- Bedingungen und Möglıichkeıiten der
merksam wurde. wechselseıtigen Anerkennung kırch-

Für dıe multilaterale christliche Oku- lıcher Amter hat jedoch stellenweıise den
LNECIIC sicher wichtigsten Sınd dıe Blick dafür verstellt, daß sıch alle chrıst-
Aufsätze „G1ibt ıne wahre Relıgion? lıchen Kıirchen, WEeNN auch in untier-
Versuch einer Öökumenischen Kriter1i0- schiedlicher Weıse, in einer tıefgreiıfen-
logle‘‘ 11) und ‚„Die Bıbel un die den Kriıse hiınsıchtlich der Gestalt kırch-
Tradıtion der Kırche. Unbewältigtes ZWI1- lıcher Amter eiinden SO ist wichtig,schen Katholızısmus, Protestantismus immer wıeder die früher bereıts
und Orthodoxı1e‘‘ II) ITsterem las- SCWONNCNHNC Einsıicht erinnern, daß
SCI1 sıch wichtige Einsıchten, 7.B für der Weg einem ökumenisch verant-
das Dıalogprogramm des ÖRK, entneh- wortbaren kırchliıchen Amt durch dıe
IMNeCnN, wobel INan sich freilich gewünscht Reform und Erneuerung der W:  I-hätte, daß dieses und dıe ITradıtion der tıgen Amter 1m Geilst des Evangeliumsdıalektischen Theologie Im deutschen
protestantischen Bereich nıcht derart
VOIN oben era| behandelt würden, W1Ie

Hierzu elistet der vorliegende Band
einen wichtigen Beıtrag, auch WEeNnNnIn diesem zunächst Jürgen Moltmann nıcht ausdrücklich 1im Blick auf die Ööku-gewl1dmeten Aufsatz geschieht. Der etz- meniısche Amterdiskussion INECIMN-

tere sollte sorgfältig bedacht werden, gestellt worden ist Im VordergrundWEeNnNn W1e dıe Lima-Rezeption deut-
iıch erwlesen hat die Montreal-For- ste vielmehr die Auseinandersetzung

mıt dem Profil der Öömisch-katholischenmeln VO  en 1963 Schrift und Tradıtion Kırche als einer „Priesterkirche‘‘. Dıie
ZUT Wiederaufnahme un! Weıterent-
wicklung anstehen Für die bilaterale kritischen Anfragen un: Beobachtun-

SCH betreffen Jjedoch analog auch dıekatholisch-reformatorische Ökumene anderen Großkirchen.wünscht InNnan sıch einen Drıtten, der Überzeugend un: hılfreich diıesemzwischen der Zeıtlosigkeıt, In der der Band ist dıie Verknüpfung VOIN hıstorıschen,OÖOkumenische Arbeitskreis dıe refor-
matorische Kontroverse hıstorisch auf- humanwiıssenschaftliıchen un! pastoral-

theologischen Analysen mıt einer 1el-arbeıtet, un: den Schiedssprüchen, dıe
Küng dazu ällt, vermitteln kann un:! zahl VO  — ökumeniıschen Erfahrungs-
damıt beıiıdes erst In Breıite rezept10ns- berichten, dıe Impulse Aaus anderen Län-

dern (DDR, Nıederlande, Schweiz) w1efähıg macht Vo auch Adus anderen Kırchen vermitteln.
Die beiden neutestamentlıch-patristi-Paul Hoffmann (Hrsg.), Priesterkirche.

Theologie ZUT Zeıit, Bd Patmos
schen Beıträge VON Paul oIllmann
(Priestertum und Amt 1m Neuen

Verlag, Düsseldorf 1987 Kt 28,—. Jestament) und Elisabeth Schüssler-Fio0-
Wre die ökumenischen Konvergenz- (Dıe Anfänge VoO  — Kiırche, Amt

über Taufe, Eucharistıe un Amt und Priestertum In femiinistisch-theolo-

SO1



gischer Sıcht) fassen übersichtlich un Reihe VOoON unverzıchtbaren Diensten
präzıs dıe Ergebnisse issenschaftlıcher angewlesen. Dazu zählt CT den Dienst
Forschung Adus den etzten Jahrzehnten der Verkündigung des Evangelıums, dıe

aufschlußreichenEınen Dienste der Heılung und Hılfeleistung,
Durchblick durch dıe weıtere kırchen- den Dıenst der Leitung un schlıelllich

den Dienst des Mystikers und des Pro-geschichtliche Entwicklung hın ZU
neuzeıtlichen katholischen Priesterbild pheten. Solche durch nüchterne hısto-
bıetet der Beıitrag VOIl TNS Ludwig rische Untersuchung WIeE durch empI1-
Grasmück iıchael Ebertz und rische Analyse der gesellschaftlıchen
Herıbert Wahl analysıeren die Wiırklıich- Bedingungen gezähmten ‚„‚Kıirchen-
keıit der „Prijesterkirche“ AUus rel1g10nNS- träume‘*‘ sınd für dıe gegenwärtige Ööku-
sozlologischer un pastoral-psychologi- meniısche Diskussion wichtiger denn Je.
scher Sicht Schließlich diıskutieren aul Es ist er ho{ffen, daß dieser and

Zulehner und Norbert dıe auch über die zunächst angesprochenen
Chancen der verschiedenen Entwürfe interessierten Leser 1m römisch-katho-

iıschen Bereich hinaus breıitere Auf-für eın geistliches Amt iın einer
Kırche des Volkes ottes merksamkeıt findet.

Die Vıelfalt der ‚‚Konkretionen‘“‘ 1m Konrad Raiser
zweıten e1l des Bandes regt ZU Nach-
denken un ermutigt dazu, sıch eler Neuner, Der ale und das ottes-

volk Verlag o0se Knecht, Frankfurtder Suchbewegung nach einer uCIMN
Gestalt des kırchlıchen Amtes bete1- 1988 236 Seiten. Brosch. 32,—
lıgen. In seiner abschließenden usam- Im ökumenischen Gespräch ist die
menfassung formuliert aul Hoffmann gemeiınsame und mühsame Anstren-
ıne Reihe VO  — ‚„‚Perspektiven‘‘, die als Sung den sachgemäßen Begriff
Kriterium diese Suchbewegung leiten unentbehrlıich. Im Okumenischen Rat
könnten. Er hat diesen Beıtrag über- hat INa  an Ww1e In der römisch-katho-
schrıeben ‚„‚Von der ‚Priesterkirche‘ iıschen Kırche dıe Unterscheidung VOINl
eıner Kırche des Volkes Gottes Nıcht „Lajen“ und kırchlichem Amt ZWal

ein Idealbıld geht ıihm, sondern problematisıert, aber bis heute keine
vielmehr darum, daß innerhalb der plausible Definıtion gefunden, die der
TeENzen unvermeıdlicher Institutionalı- Berufung des SanNzZeCH Volkes ottes
sierung das 'olk ottes auf dem Weg Zeugenschaft un! Diıenst ebenso gerecht
bleibt. Als Wegweısung dafür dient der würde WIE der Berufung besonderen
in der Praxıs Jesu verwurzelte Grund- Funktionen, Diıensten un Leıtungs-
charakter der Gemeıinde als eiıner Ge- verantwortiung 1ın der Kırche.
meıinschaft der Schwestern und Brüder Neuner schildert zunächst den Weg
Jesu, die keiner priesterlichen Vermitt- der Christenheit VOIN der Unterschei-

Funktionen 1Imlung für ihre Gemeininschaft mıiıt Gjott dung verschlıedener
bedarf un: ıIn der alle Amter als Aus- ottes bis ZUT Begründung des
übung VO  —; Diıensten ZUT Auferbauung Überlegenheitsanspruchs des D-
der Gemeıinde verstehen Ssind. aul ıschen Klerus über die ‚„Laıen  C6 und Sse1-
olIliImann 1st überzeugt, daß dem Dau- 9158 Festigung gegenüber en Eın-
lIınıschen Gemeıilndemodell In Gestalt sprüchen 1m Miıttelalter und Neuzeıt:
VOoN Hausgemeıinden un kırchlichen Kırche wırd kaum noch als Gemeıin-
Basısgruppen die Zukunft gehört. Aber schaft der Glaubenden gewagt, sondern
auch ıne solche Kırche ist auf ıne als elnerseıts ehrende, andererseıts

502


